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Jn dieſem Sommer wird die Reihe der Polarſorſchungsreiſen um eine
neue vermehrt werden Der Herzog von Orleans hat ſich für eine nach
Franz Joſefsland gerichtete Polarexpedition deren Führung er ſelbſt über
nehmen wird das Schiff Belgica geſichert Dieſes Schiff hat bereits
die letzte antarktiſche Expedition ausgeführt und dürfte ſich alſo für die
kommende Expedition ganz vorzüglich eignen Die Führung des Schiffes
wird Leutnant Gerlache übernehmen Obwohl eine Ueberwinterung nicht
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Berliner Stimmungsbilder
Von Paul Lindenberg

Gachdruck verboten

Das merkwürdigſte Tier Alles geheizt Vorberei
tungen zur großen Kunſt Ausſtellung Das Lächeln Frau

r Ohne Glück und Gunſt Künſtlersrdenwallen Allerhand Betrachtungen Ernſt Haeckels
Vorträge Jn der Singakademie

Keins von allen Tieren die da unter dem Himmelszelt kreuchen und
ſeuchen hat ſich ſo viele ſeltſame Wandlungen gefallen laſſen mäſſen als
der Haſe der ſich zur Oſterzeit wahrhaft chamäleonartig ändert Nicht
nur daß Meiſter Lampe ſo wie ſo ſchon eine recht fruchtbare Tätigkeit ent
wickelt und für zahlreiche Nachkommenſchaft ſorgt nein man hat ihm in
letzterer Beziehung noch eine Geſchäftigkeit und Geſchicklichkeit zugewieſen
die allen Naturgeſetzen Hohn ſpricht Dafür freilich iſt er gegenwärtig auch
der Mann an der Spritze der Held dieſer Tage welcher an vielen Stellen
ſelbſt das fieberhafte Jntereſſe welches man den zu erwartenden Ereig
niſſen auf den oſtaſiatiſchen Meeren entgegenbringt zurückdrängt Jſt doch

mit dieſem merkwürdigen Tiere auch inſofern eine Veränderung einge
treten daß es mit ſeinem unendlichen Eierſegen nicht bloß wie früher
für die Kleinen ſorgt ſondern daß an ſeine geheimnisvolle Wirkſamkeit
auch viele Erwachſene oft ſehr weitgehende Hoffnungen knüpfen Man
betrachte jetzt nur die Schaufenſter unſerer Juwelierläden wie glänzt und
leißt es uns da entgegen aus ſeidengefütterten Oſtereiern Spangen

en Ketten Ringen o Ringen daß manch holdes Mägdelein ſich nur
deshalb gleich auf der Stelle verloben möchte denn ganz unter uns

eſagt hat der letzte Berliner Winter recht wenig Ausbeute den Herren
esbeamten gegeben und manch Herzchen iſt freigeblieben das auf

einen dauernden Eroberer gerechnet
Aber man nicht den Mut verloren Bleibt die entzückende Witterung

bei die wir nun ſchon ſeit einigen Wochen genau ſeit dem vom Kalenderſteif und feſt verzeichneten Frühlingsanfang eben ſo dürfen wir noch auf

eine geſegnete Nach Saiſon rechnen Hegen doch unſere Eispächter
fröhliche Ausſichten daß ihnen noch eine klingende Ernte beſchieden ſein
wird und blickt Meiſter Zweig der umſichtige Pächter unſeres Landes
Ausſtellungsparkes prophetiſch in die Zukunft indem er kurz und bündig
ankündigt Die ſämtlichen Reſtauratonsräume der Ausſtellung werden

ſein Draußen im Moabiter Gelände wo ſich die der bildenden
nſt geweihten Glashallen erheben gings ſeit längerer Friſt gar regſam

zu und walteten die Herren der Jury betriebſam ihres Amtes ſtreng und
unerbittlich prüfenden Blickes muſternd was ſich von den tauſend und
abertauſend Werken eignet zur Aufnahme in die Große Akademiſche
Kunſtausſtellung die am Oſterſonntag zum erſten Male ihre Pforten
öffnet Wieviele bange Zweifel wieviele freudige Erwartungen ſind wieder
mit dieſem Tage verknüpſt der ja den meiſten Künſtlern erſt die Ent
ſcheidung bringt ob es für ihre Arbeiten ein Hinein gab oder ob ihnen
bald die ſchweren Kiſten zugehen mit dem entſprechenden Vermerk Zur
Annahme für die Gr A A nicht geeignet befunden Das aber
müßte ein ſchlechter oder zum mindeſten kein rechter Künſtler ſein der
nicht bis zur letzten Minute die Ausſicht hegt daß ihm gerad ihm das
Glück lächelt

Nur daß es mit dieſem Lächeln des Glücks oft eine ſeltſame Be
wandtnis hat und Fortunas Launen unberechenbare ſind Ein Lot Glück
iſt beſſer als zehn Pfund Weisheit ſagt ein altes Sprichwort das man
auch auf die Kunſt anwenden kann s war nur eine Glücks und
Zufallsſache daß Menzel die Jlluſtrierung der Kugler ſchen Geſchichte
Friedrichs des Großen im Jahre 1839 von dem Verleger des Buches
übertragen ward meinte kürzlich ein beiagter Freund des verſtorbenen
Künſtlers in dem die Friedrich Gemälde enthaltenden Saale der Menzel
Ausſtellung und daß Menzel infolge dieſes Auftrages ſich auch fernerhin
mit dem Alten Fritz und deſſen Zeit beſchäftigte dadurch erſt in weiteren
Kreiſen ſeinen Ruhm verbreitend Menzel welcher damals noch ein
überzeugter Fortichrirtsmann war und erſt erheblich ſpäter ſein royaliſtiſches
Herz entdeckte hätte ebenſo gern und ebenſo gut eine Geſchichte Napoleons
illuſtriert und wäre vielleicht der größte Napoleon Maler geworden freilich
hätte er wohl dann auf die Huld und die damit verbundene ſehr wichtige
Förderung der preußiſchen Könige verzichten müſſen und wer weiß wie
ſich in dieſem Falle ſein Lebensweg geſtaltet hätte

Ohne Glück und Gunſt iſt alle Kunſt umſunſt der im be
haglichen Kneipſaale unſeres Künſtler Vereins in mannigfacher dekorativer
Weiſe verwendete Spruch fiel mir ein bei der kürzlichen Todesanzeige eines
jungen Künſtlers deſſen Krankenlager nur wenige Tage gewährt vielleicht

t der Körper keine Widerſtandskraft mehr gehabt gegenüber dem An
drängen des Senſenmannes Ein prächtiger Geſell war es geweſen dieſer
hochgewachſene ſchlanke Budhauer mit dem friſchen Weſen und dem guten
Herzen mit den leuchtenden Augen und dem lockigen Haar der ſeiner
Kunſt ſo treu und innig ergeben war und der bedeutendes in ihr geleiſtet
hätte wenn die Glücksgöttin nur ein einziges Mal ſeinen Weg gekreuzt
So aber mußte er darben und hungern eutbehren und entſagen mit einer
Mark oft ein paar Tage auskommen ſich mit einem befreundeten Künſtler
ſein Bohnen oder Erbſen Gericht ſelbſt bereitend während des Winters
die Tage und Nächte in dem kalten Atelier verbringend als Lagerſtätte
eine Matratze und ein paar Decken Aber dabei doch den Adel der Seele
bewahrend und mit leidenſchaſtlicher Freude ſeine Kunſt ausübend Und
auch mit Erſolg denn ſeine von Geiſt und Anmut durchwehten Schöpfungen
erregten auf unſeren Kunſtausſtellungen vielfache Bewunderung und wurden
in den Beſprechungen gebührend hervorgehoden jedoch dabei bliebs
Wenn nur ein einziger von den vielen die ihre Lobeshymnen vor den ent
zückenden Gruppen wie beiſpielsweiſe vor der ihr jubelnd zappelndes Kind
auf der Schulter tragenden und es ſtolz betrachtenden jungen Mutter in
ihrer von keiner Kleiderhülle beengten herrlichen Schönheit den Wunſch
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geplant iſt iſt das Schiff trotzdem für alle Fälle mit ausreichendem
Proviant verſehen Die Ausreiſe erſolgt aller Vorausſicht nach am
1 Mai von Norwegen d h von Tromsö aus Franz Joſefsland iſt
das erſte Ziel der Expedition von hier aus wird man den Verſuch machen
weiter nach Norden vorzuſtoßen Die Expedition der ſich verſchiedene nor

d Seeleute angeſchloſſen haben iſt natürlich mit allen Hilfsmitteln
verſehen

e

im Frondienſte der Kunſt in den kargen Mußeſtunden dafür mit deſto
heißerer Hingebung ſeine eigenen Jdeen ausführend beſeligt dann im
vollblütigen Schaffen und immer mit dem ſtillen Vertrauen Das das
wird gewiß der große der erſehnte Wurf werden Alles Planen und
Wirken jedoch ſchnitt ein Gewaltigerer ab der das in jahrelangen Kämpfen
ermattete und entkräftete Lebenslicht im Nu ausblies und nur ein ſtilles
ſchmales Grab blieb auf einem der weiten ach in dieſer grauen Stimmung
ſo troſtloſen Kirchhöfe um Berlin

Künſtlers Erdenwallen Nur daß es meiſt ſo wie vorſtehend
erwähnt die Regel iſt und daß die Ausnahmen gar ſo ſeltene ſind
Wir rühmen uns gern und laſſen uns noch lieber im Auslande rühmen
als philoſophiſches literariſches kunſtbegeiſtertes Volk als das Volk der
Denker und Dichter ja das klingt prachtvoll und koſtet wenig
Wer nur einigermaßen Jntereſſe hat für die idealen Güter einer Nation
und dann in den Zeitungen die regelmäßig wiederkehrenden Notizen lieſt
von oft nach Millionen und Hunderttauſenden Mark zählenden Zuwen
dungen und Vermächtniſſen zu manchmal recht abſonderlichen Ver
wendungen und an nicht minder abſonderliche Stiftungen der ſetzt ein
mächtiges Fragezeichen hinter jene eben hervorgehobenen Rühmungen
Denn jene die ſo große Summen ausſetzen es ſind doch der Mehrzahl
nach gebildete Menſchen ihnen muß ein gutes Buch oft das Herz leichter
und froher ſchlagen gemacht ihnen muß ein Kunſtwerk mehr geſagt haben
wie anderen ihnen gewährte die Muſik vielleicht auch Kunſtgewerbe
Technik uſw die reichſten Anregungen hat man je geleſen daß ein
Schriftſteller ein Künſtler ein Muſiker bedacht ward daß auch nur
geringfügige Beträge ausgeſetzt wurden für Kunſthandwerker für Techniker
damit ſie ſich draußen in der Welt umſehen und lernen können Nein
nichts niemals Und wie viel Gutes könnte da in des Wortes wahrſter
Bedeutung geſtiſtet werden Jn der Beziehung gehen uns Frankreich
England Amerika doch mit anderem Beiſpiel voran

Unſere Forſcher unſere Gelehrten haben s beſſer ihnen gewähren die
Univerſitäten und wiſſenſchaftlichen Vereinigungen reiche Mittel ſorglos
ſich ihren Studien widmen zu können wie dies auch Ernſt Haeckel an
erkannt der mit dieſer Beihilfe weite Reiſen nach Oſtindien Ceylon Java
unternommen Fahrten welche die wichtigſten wiſſenſchaftlichen Ergebniſſe
zur Folge hatten Gern gedachte Haeckel derſelben in ſeiner halb ernſten halb
humoriſtiſchen Tiſchrede gelegentlich des ihm zu Ehren veranſtalteten Kom
merſes wobet er auch launig an ſeine erſte Tätigkeit in Berlin als prak
tiſcher Arzt erinnerte Die lang unterbrochen geweſenen direkten Be
ziehungen des berühmten Gelehrten zur Reichshauptſtadt ſind durch ſetne
jüngſte Anweſenheit hier aufs neue und engſte geknüpft worden kaum
je zuvor iſt ein Gelehrter deſſen Lehren und Folgerungen häufig auf
energiſchen Widerſtand ſtießen und noch ſtoßen hier ſo gefeiert worden
wie Ernſt Haeckel Die ſchlichte Ankündigung ſeiner drei Vorträge
Abſtammungstehre oder Kirchenglauben Die Abſtammung des Menſchen

und Die Deszendenztheorie ihre Vergangenheit Gegenwart und Zukunft
jatten genügt daß im Umſehen die Karten verkauft waren und daß die Wünſche
Tauſender nach ſolchen unberückſichtigt bleiben mußten Jedesmal war der
Saal der Singakademie bis in das allerletzte Eckchen hinein gefüllt
ſelbſt die ſämtlichen Plätze des Podiums waren beſetzt alle Stände ſah
man unter den Beſuchern und Beſucherinnen vertreten lautlos mit ge
ſpannteſter Aufmerkſamkeit mit hingebendem Jntereſſe folgte man den Dar
bietungen die ſchlicht und ruhig gegeben wurden Denn Haeckel von deſſen
Erſcheinung und Weſen ſoviel Frankes Mannhaftes Sympathiſches aus
geht iſt durchaus kein glänzender Redner der durch die Gewalt des Wortes
fortreißt ſein etwas belegtes Organ iſt nicht kräftig und ſeine Vortrags
weiſe nicht flüſſig aber was er ſagt hat Hand und Fuß iſt erfüllt von
einer felſenfeſten Meinung daß ſeine heute noch arg befeindeten Anſichten
ſpäter allgemein Geltung erlangen werden und wird durchweht von dem
durch nichts zu beeinfluſſenden Mut der eigenſten Ueberzeugung ob auch
eine Welt dagegen anſtürmt Hier ſteh ich ich kann nicht anders Und
dieſer in ſich gefeſteten kraftvollen rechtlichen Perſönlichkeit galt in erſter
Linie der enthuſiaſtiſche viele Minuten währende Beifall welcher nach
jedem Vortrage ertönte und welcher zum ſtürmiſchen Ausdruck brachte
So oft Du kommſt Du ſollſt willkommen ſein

Kleine Chronik
Leipzig 21 April Ein Touriſt verunglückt Nach einer

Blättermeldung aus Trient wurde der Touriſt Bernhard Dittmann
aus Leipzig am Mittwoch bei der Beſteigung des Torradbrenta plötzlich
von einem herabſtürzenden Felsſtück getroffen und in die Tiefe geſchleudert
wo er ſchwer verletzt liegen blieb Mit großer Mühe gelang es dem
Touriſten Levi aus Genua den Schwerverletzten Rach Molvuno zurück

zuſchaffen

Berliu 21 April Die Koſten des Berliner Armenweſens
ſind in den letzten Jahren ununterbrochen geſtiegen Jm Jahre 1895
betrugen ſie 14 Millionen Mark und fünf Jahre ſpäter ſchon 181
Millionen Mark Sie ſind alſo um 278 Prozent geſtiegen während
die Bevölkerung in dem gleichen Zeitraum nur um 12 Prozent ge
wachſen iſt Jnzwiſchen ſind die Geſamtkoſten auf über 26 Millionen
Mark veranſchlagt 1895 entfielen von ſämtlichen Koſten 88 Mark auf
den Kopf der Bevölkerung 1900 ſchon 10 Mark Am ſtärkſten ſind die
Ausgaben für die Jrrenanſtalten und für die Hoſpitäler geſtiegen

Stettin 21 April Durch Großfeuer wurden in Eichel
hagen in Pommern fünf Gehöfte ſechzehn Gebäude ein Raub der
Flammen Ein Knecht verbrannte beim Retten von Vieh Das
Feuer brach in der Nacht aus und verbreitete ſich bei dem Nordweſtwinde
mit raſender Schnelligkeit auf die angrenzenden mit Stroh gedeckten
Wohnhäuſer und Stallungen Viel Vieh große Futtervorräte und viele
landwirtſchaftliche Maſchinen ſind mit verdrannt Erſt vor wenigen Wochen
wurde das Dorf von Großfeuer zum Teil zerſtört

Hannover 21 April Ein neues Verbrechen der beiden
Mörder Büther und Paul Jm September v J wurde im Rickgeäußert und ihn verwirklicht hätte das eine oder andere Werk in Marmor

ausgeführt zu erhalten dem hochſtrebenden Künſtler wäre das ein helles
und von laftendem Druck befreiendes Licht geworden auf ſeiner dornen
reichen Laufbahn Nein er mußte ſie mühſam entlangwandern tagsüber

begangen
l meindepoliziſt von Ricklingen in den beiden ihm gegenüber geſtellten

linger Holze bei Hannover ein ſcheußliches Verbrechen an einem Knaben
Der Täter blieb damals unermittelt Geſtern hat der Ge

al Anzeiger für Halle u den Sa
Mädchenmördern mit Beſtimmthei

erkannt die er an jenem Tage in dem Gehölz geſehen hat Der ver
letzte Knabe erkennt den Mörder Paul wieder Die beiden Verbrecher
leugnen die Tat

St Wendel 21 April Eiſenbahnunfall Amtlich wirdgemeldet Mittwoch den 14 d Mts ſtieß vor dem Bahnhof Oltweiler
ein Güterzug auf einen anderen vor dem Einfahrtsſignal haltendenGüterzug Vier Wagen wurden beſchädigt dagegen Perſonen nicht

e er Unfall iſt auf das Dienſtverſehen eines Beamten z
zuführen

Bayreuth 21 April Schwerer Unglücksfall Als geſternmorgen der Zirkus Drexler hier eintraf wurden die Wagen u der
Menagerie über die ſteile Mainbrücke gefahren Die Wagen wurden nicht
mit Pferden ſondern mit Stricken hinübergezogen Zahlreiche Kinder die
eben aus dem Unterricht gekommen griffen mit an Dabei ein J
ſchwerer Wagen ins Rollen und überfuhr eine ganze Anzahl Kinder
von denen fünf verletzt ins Krankenhaus mehrere andere in ihre Woh
nungen gebracht wurden

Jnnsbruck 21 April Beſteigung eines Vulkans Wie
die Tirolerſtimmen melden hat Dr Paul Waitz früher Aſſiſtent beim
chemiſchen Jnſtitut in Jnnsbruck jetzt bei der geologiſchen Anſtalt in
WMexiko den Vulkan Papokatepetel 5440 Meter hoch allein erſtiegen
Seine Begleiter und Führer ſind an der Schneegrenze infolge Ermat
tung zurückgeblieben

Rom 21 April
früheren Redakteur des Hamburger Fremdenblattes Dr Weiße der

ein Portefeuille mit 80000 Lire in Wechſeln und Banknoten geraubt
Paris 21 April

verneur von Martinique erklärt in einem Telegramm an die franzö
ſiſche Regierung die von auswärtigen Blättern verbreitete Nachricht von
einem erneuten Ausbruch des Mont Pelée für falſch Das Telegramm
fügt hinzu es ſei eine leichte wahrſcheinlich vorübergehende Zunahme der
Tätigkeit des Vulkans eingetreten doch herrſche gegenwärtig keinerlei
Beunruhigung

Petersburg 21 April Eine Götzengemeinde Aus den
ſoeben veröffentlichten ſtatiſtiſchen Angaben der Stadt Petersburg geht
hervor daß es dort eine eigenartige Götzengemeinde gibt die aus eiwa
hundert Perſonen Männer und Frauen beſteht ihre eigene Verwaltung
hat ſich einen Prieſter hält der ihr Bethaus einen regelrechten Götzen
tempel verwaltet Man ſieht da zahlreiche Götzen aus Stein und Metrall
denen die Gemeindemitglieder ihre Ehrenbezeugungen erweiſen Jntereſſant
iſt daß dieſe Götzengemeinde mit all ihren Attributen im Zentrum
Petersburgs und zwar in der Jtaljanskaja Straße domiziliert

Newyork 21 April Ein neues Mittel gegen Krebs
Das hieſige Flower Hoſpital erzielte anſcheinend eine vollſtändige
Krebsheilung mit einem Radiumlöſung Präparat des hieſigen
Chemikers Hugo Lieber

Newyork 21 April
täglich in verſchiedenen Landesteilen ſtatt Dienstag hatten Cincinnati
Milwaukee San Antonio ſowie Memphis größere Veranſtaltungen
Sowohl die breiten Schichten unſeres Deutſchtums als auch die gebildeten
Amerikaner legen ein lebhaftes Jntereſſe für die Ehrung des großen
deutſchen Dichters an den Tag Jn Newyork wird ein großartiger
Fackelzug veranſtaltet

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadt Theater Donnerstag 20 April Zum erſten Male

Marienkind Oper in zwei Aufzügen Mit freier Benutzung des
gleichnamigen Märchens der Gebrüder Grimm Dichtung und Muſik von
Richard Wintzer Regie Theo Raven Dirigent Kapellmeiſter Tittel
Nahe dem Schluß der Saiſon wurden wir noch mit einer Novität bekannt
gemacht deren Einſtudierung ſchon der vielen Chöre und des a
Orcheſterparts wegen nicht geringe Mühe verurſachte Auch in Bertkff
der ſzeniſchen Ausſtattung werden bedeutende Forderungen erhoben Das
poeſiebolle Märchen iſt geſchickt bearbeitet Aus der Köhlerhütte mitten
im finſtern einſamen Wald tritt das Marienkind mit dem Vater von
welchem es nun Abſchied nehmen ſoll um in der weiten Welt das tägliche
Brot zu ſuchen Eine hehre Frauengeſtalt ſchreitet heran Maria des
Mädchens Schutzheilige Sie nimmt es mit ſich damit es vor ſchweren
Kämpfen bewahrt bleibe Der Wald verſchwindet allmählich die Wildniß
verwandelt ſich in einen ſtrahlenden von Engeln bevölkerten Raum in
deſſen Hintergrund man eine Türe erblickt Hier einzutreten iſt der neuen
Himwmelsbewohnerin verboten Aber die Hoffnung ihre verſtorbene Mutter
in dem Gemache zu finden verleitet ſie zum Ungehorſam Da ſie ihre
Schuld nicht reuig eingeſteht ſondern ängſtlich leugnet darf die Sünderin
nicht länger im Himmel weilen und muß wieder zur Erde herab Dort
im Walde findet der König das Marienkind und führt es in Liebe ent
brannt in ſeinen Palaſt Der zweite Aufzug zeigt uns des Köhlers
Töchterlein als junge Königin der das Volk begeiſtert huldigt Während
des Hochzeitsfeſtes naht ſich Maria wieder und da ihre Schutzbefohlene
immer noch leugnet nimmt ſie ihr die Sprache Nun hält das Volk die
Königin für eine Hexe und will ſie dem Flammentode weihen Doch
die Heilige kommt der Sündigen die jetzt bereut und geſteht zu
Hilfe Aufs neue lacht dem entſühnten Marienkinde das Glück Die
Novität hat hier ihre Uraufführung erlebt und die Partien waren
ſämtlich mit erſten Opernkräften beſetzt Herr Wintzer iſt wie die meiſten
Komponiſten der Gegenwart von Wagner beeinflußt Ohne Re
miniszenzenjäger zu ſein wird man doch häufig Anklänge an Siegfried
und die anderen Muſikdramen finden Dieſen begegnet man ja allerdings
auch in Humperdingks Hänjſel und Gretel in Mascagnis und mm
Leoncavallos Werken und einem großen Vorbild nacheifern kann nicht
tadelnswert genannt werden Die Wintzer ſche Muſik ermangelt der
klanglichen Schönheit nicht aber ſie iſt ungemein kompliziert und manche
ziemlich geſuchte Wendung überraſcht mehr als ſie anſpricht Für das
durchaus lyriſche und zart erdachte Suſet erſcheint die übrigens ſehr
ſfarbenreiche Jnſtrumentation oft zu wuchtig und maſſiv Während längerer
Zwiſchenſpiele welche die Stimmung glücklich wahren vollziehen ſich hinter
herabwallenden Wolkenſchleiern die Verwandlungen ſodaß ſtörende Pauſe
die Handlung nicht unterbrechen Die f ijach dem Oeffnen verſchiedener
Himmelsetüren erklingenden Chöre ſind ganz im Stile der Kirchenmuſit
gehalten Richard Wintzer iſt zweifellos ein ſehr begabter Muſiker
der ſich große Kenntniſſe erworben hat und deſſen Werk als das Produkt
eifriger und mühevoller Arbeit Achtung und Anerkennung verdient wenn
man auch nicht allem unbedingt zuſtimmen kann Enm ſtarkes Talent
das ſich durchringen läutern und von dem ihm jetzt noch anhaftenden
Mängeln befreien wird iſt jedenfalls vorhanden Die Aufführung machte
mitunter den Eindruck daß es an Zeit zu genügender Vorbereitung ge
fehlt hatte an ein längeres Hinausſchieben war aber narürlich nicht zu
denken wenn die Oper noch in dieſer Saiſon gegeben werden ſollte Der
Orcheſterpart kam meiſtens zu ſchöner Geltung aber die Chöre ließen in
Bezug auf Sicherheit und Jntonation noch viel zu wünſchen übrig und
in den Schlußſzenen des zweiten Aufzuges entſtand einmal ein arges
Chaos Mit dankenswertem Eifer nahmen ſich Fräulein Ekeblad und
Herr Dr Banaſch ihrer recht unbequem liegenden Partien an Erſtere
war ein ſehr liebliches Marienkind voll holder Naivität und wußte der
Sehnſucht nach dem verſtorbenen Mütterlein rührenden Ausdruck zu geben
und unſer Heldentenor ließ als junger Märchenkönig Feuer und Ritter
lichkeit nicht vermiſſen Sehr ſchön ſang Herr Soomer die kleine Partie
des Köhlers Als Maria beeinträchtigte Fräulein Ulrich leider wieder
durch häufige Jntonationsſchwankungen ihre faſt gute Leiſtung Die
kleinen Soli der drei Engel wurden von den Damen Fiebiger Sarta
und Techen recht zart vorgetragen Herr Muth Kanzler war offenbar
nicht bei Stimme Mit der Jnſcenierung hatte ſich Herr Raven alle
Mühe gegeben aber den Himmel auf der Bühne zu zeigen bleibt immer
eine mißliche Sache An den Engelschören beteiligte ſich mit liebens
würdiger Bereitwilligkeit der Chor der Neuen Singakademie Komponiſt
und Sänger wurden mehrmals gerufen B Corony

Man verlange
ausdrücklich die Originalmarke
Dr Hommel s Haematogen und

lasse sich Nachahmungen nicht autreden

Ein deutſcher Redakteur beraubt Dem e

ſich gegenwärtig hier aufhält wurde auf der Straße in der Straßenbahn

Vom Vulkan Mont Pelse Der Gou

Schiller Feiern ſinden jetzt beinahe
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23 Apru Nr 96 S
Amtliche Bekanntmachungen

Bekanntmachung
betr die landwirtſchaftliche Beru enſchaft der Provinz Sachſen

Sektion Stad Palle a SJm Anſchluß an die Bekanntmachung des Provinzial Ausſchuſſes zu Merſeburg
vom 18 Februar 1905 betr die landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft für die Provinj
Sachſen Amtsblatt der Königlichen Regierung zu eburg Stück 8 Seite 48
wird hiermit folgendes zur Kenntnis der Mitglieder t

Die Genoſſenſchaftsmitglieder haben bei dem Sektionsvorſtande d i dem Stadt
ausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S ſchriftlich anzumelden

J alle Aenderungen ihrer Betriebe einſchließlich der mitverſicherten Nebenbetriebe
welche für deren Zugehörigkeit zur Berufsgenoſſenſchaft überhaupt von Bedeutung ſind
ſowie jeden Wechſel in der Perſon der Betriebsunternehmer jede Betriebseinſtellung und
jeden Uebergang an eine gewerbliche Berufsgenoſſenſchaft

II alle Aenderungen in der Geſamtgröße der in einem Betriebe bewirtſchafteten
Flächen ſowie in der Größe der zum Betriebe gehörigen in derſelben Kulturart bewirt
ſchafteten Flächen

Als beſondere Kulturarten gelten die Bewirtſchaftungsweiſen als
a Acker Garten Wieſe Hutung Unland dieſe gelten als eine Kulturart
b Wald
a Waſſerſtücke und ſonſtige Bewirtſchaftungsarten

III alle Aenderungen in der Höhe des bei der Unfallverficherung in Anſatz ge
brachten Grundſteuerbetrages insbeſondere infolge von

Zuerwerb von Grundſtücken durch Kauf Tauſch Schenkung Erbgang Veräuße
rung von Grundſtücken durch Verkauf 2e

anderweitiger Veranlagung von Grundſtücken zur Grundſteuer
Neuveranlagung bisher grundſteuerfreier bezw nur ideell veranlagter Grundſtücke

J 25 Abſatz 2 u 3 des Genoſſenſchaftsſtatuts zur Grundſteuer
Befreiung bisher grundſteuerpflichtiger demnächſt ideell zu veranlagender Grund

ſtücke von der Grundſteuer
IV alle Aenderungen in der Art der Beſchäftigung oder der Höhe der Gehälter

und Löhne der Betriebsbeamten und Facharbeiter die eine für die Zuſchlagsberechnung
weſentliche Aenderung bedeuten

Die Anmeldungen ſind binnen 2 Wochen nach dem Eintritt der
Aenderungen einzureichen

Die Genoſſenſchaftsmitglieder können ſich hierbei der Vermittlung des Vertrauens
mannes Herrn Amtmann Wolter hier Kellnerſtraße 1/83 bedienen

Die Unterlaſſung der Anmeldung dieſer Betriebsänderungen ſowie
die verſpätete Anmeldung der letzteren unterliegt der im 8 157 des Reichs
geſetzes vom 30 Juni 1900 vorgeſehenen Ordnunngsſtrafe

Halle a den 15 April 1905
Der Stadtausſchuß des Stadtkreiſes Halle a S

von Holly
Hrkanntmachung

Städtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule in Halle a Charlottenſtr 15
1 Das Sommerhalbjahr 1905 beginnt Montag den 1 Mai
2 Vom Schulleiter Mittelſchulrektor Grothe wird an allen Schultagen

während der Sprechſtunden Auskunft über die Schule erteilt und Anmeldungen neuer
Schüler werden von demſelben ſchon jetzt täglich von 11 12 Uhr im Rektor
zimmer Charlottenſtraße 15 entgegengenommen Es empfiehlt ſich die Anmeldungen
neuer Schüler möglichſt frühzeitig zu dewerkſtelligen damit ihre Unterrichtsſtunden in
diejenige Zeit gelegt werden können in der die jungen Leute am beſten in den ver
ſchiedenen Geſchäften entbehrlich und abkömmlich ſind

3 Zur Aufnahme gelangen
a Fortbildungsſchulpflichtige nach dem 31 März 1888 geborene Kauf

mannslehrlinge Die Anmeldung bei der ſtädtiſchen kaufmänniſchen Fortbildungsſchule
befreit von der Verpflichtung die allgemeine Fortbildungsſchule zu beſuchen

d Nicht mehr fortbildungsſchnlpflichtige Kaufmanuslehrlinge auch ſolche
die den Berechtigungsſchein zum Einjährig Freiwilligen Militärdienſt erworben haben

e Sämtliche in Drogenhandlungen beſchäftigte Lehrlinge
d Gehilfen und andere junge Kauflente die ſich in einem oder mehreren

der nachſtehend verzeichneten ſpeziell kaufmänniſchen fremdſprachlichen oder techniſchen
Lehrfächer weiterbilden wollen

e Nichtkauflente ſoweit ſie die lehrplanmäßige theoretiſche kaufmänniſche Fach
bildung wie ſie die Schule übermittelt erſtreben oder in der engliſchen und fran
äſiſchen Sprache und Korreſpondenz und den techniſchen Unterrichtsgegenſtänden
chnellſchönſchreiben Rund und Zierſchrift Stenographie Maſchinenſchreiben

Ausbildung ſuchen Gs finden alſo auch junge Leute ohne Lehrſtelle die ſpäter bei
Behörden beim Militär eintreten wollen Schreiber u ſ w die bezeichnete unterrichtliche
Ausbildung

4 Der Lehrplan umfaßt ſolgende Lehrgegenſtände Kaufm Rechnen Deutſch
Handels lehre Handelsbriefwechſel Korreſpondenz und Kontorübungen einfache Buch
führung doppelte Buchführung Handelsgeographie und Warenkunde Handelsrecht und
Prozeßkunde Wechſelpraxis Engliſch und engliſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz
Franzöſiſch und franzöſiſcher Handelsbriefwechſel Korreſpondenz Schnellſchönſchreiben

tenographie Gabelsberger und Stolze Schrey Rund Zier und Reklameſchrift
Maſchinenſchreiben Drogenlehre Botanik ſpezielle Drogenlehre Chemie

Die ſtädtiſche kaufmänniſche Fortbildungsſchule bietet Angehörigen des Handels
und Gewerbeſtandes Gelegenheit ſich eine den geſteigerten Anforderungen der heutigen
z entſprechende Bildung in kaufmänniſchen und techniſchen Lehrfächern zu verſchaffen
Die Organiſation der Schule iſt nunmehr vollſtändig ausgebaut worden

5 Die Mindeſtzahi der Unterrichtsſtunden beträgt wöchentlich ſechs für die
fortbildungsſchulpflichtigen Schüler für alle übrigen wird ſie nach Uebereinkunft feſtgeſetzt
Die v der Lehrſtunden iſt unbeſchränkt

6 Die Unterrichtszeit iſt für das Sommerhalbjahr auf vormittags von
9 bezw 9 Uhr oder nachmittags von 5 oder 7 Uhr oder auſ

vor und nachmittags angeſetzt worden und zwar möglichſt an den e
Tagen Montag Donnerstag oder oder Mittwoch Sonnabendmr Schulgeld beträgt halbjährlich für den geſamten Unterricht

arl
Nur für den Unterricht im Maſchinenſchreiben ſind noch außerdem im erſten

Halbjahr wöchentlich 2 Stunden 10 Mark im zweiten Halbjahr wöchentlich
2 Stunden 5 Mark zu entrichten Für Nichtpflichtige koſtet jede ſonſtige Jahresſtunde

40 Unterrichtsſtunden 5 Mark falls dieſe Schüler nicht wenigſtens 6 Stunden
belegen und halbjährlich 15 Mark zahlen Das Schulgeld wird halbjährlich vorausbezahlt

8 Geſuche um Schulgeldermäßigung und Freiſtellen ſind an das Kuratorium der
Schule zu richten

Halle a den 16 Februar 1905 Der Magiſtrat Staude

Bekanntmachung
Die Gewerbetreibenden in dem Bezirke der Polizei Reviere VII ſowie auf dem

Wochenmarkte hieſiger Stadt werden hiermit benagchrichtigt daß in der Zeit vom
15 September er ab hier eine Maß und Gewichtsreviſion unter Zuziehung
eines Eichmeiſters ſtattfindet Da die bei dieſer Reviſion etwa unvorſchriftsmäßig be
fundenen Maße Wagen und Gewichte nach J 3692 Reichs Strafgeſetzbuchs nicht nur
der Einziehung nuterliegen ſondern auch deren Eigentümer mit Geldſtrafe
bis zu 100 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen zu beſtrafen ſind wird
empfohlen die Maße c eichamtlich prüfen zu laſſen und wird hierzu
für die e äeFelbenden im Bezirke des V Reviers die Zeit vom 1 April bis

5 Mai er
für die r de e thenden im Bezirke des VI Reviers die Zeit vom 16 Mai bis

30 Juni cer
für die Gewerbetreibenden im Bezirke des VII Reviers die Zeit vom 1 Juli bis

15 Auguſt er
für die Gewerbetreibenden auf dem Wochenmarkte die Zeit vom 16 Auguſt bis 30 Sep

tember er vorgeſchlagen

Halle a/S den 18 März 1905 Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
Nachſtehende Perſonen ſorgen nicht für ihre Familien oder Kinder ſodaß dieſen

aus öffentlichen Mitteln Unterſtützung reſp Pflegegeld gezahlt werden muß
Arbeiter Karl Raſch geb 4 Oktober 1856 in Reußen
Schneidermſtr Franz Schulz geb 5 Januar 1857 in Halle a/S
Arbeiter Oskar Neuſchwenzer gen Kraneis geb 13 März 1859 in Schleuſingen
Schmied Karl Schneider geb 27 November 1868 in Gollmitz
Schuhmacher Heinrich Gutſche geb 8 Juli 1854 in Samoſch
Kupferſchmied Arbeiter Hermann Schmidt geb 11 Dezember 1854 in Cönnern
Maurer Friedrich Gießler geb 13 November 1851 in Schloß Vippach
Arbeiter Otto Rudolph geb 7 Mai 1877 in Schkeuditz
Arbeiter Otto Ebert geb 21 Februar 1871 in Halle

Wir bitten um Mitteilung der Aufenthalte der Genannten

e h

Halle a/S den 17 April 1905
Die Armen Direktion Dr Tepelmann

Bekanntmachung
Städtiſche allgemeine Fortbildungsſchule

Der Unterricht im nenen Schulſahr beginnt am Sonntag den
30 April 1905

Zum Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind bis zum Schluß
des Schuljahres in welchem ſie das 17 Lebensjahr vollenden alle diejenigen verpflichtet
welche aus der Schule entlaſſen nach dem 31 März 1888 geboren und in einem kauf
männiſchen Geſchäfte ſiehe Abſatz 9d und Abſatz 10 oder gewerblichen Berufe tätig ſind

An der allgemeinen Fortbildungsſchule wird kein Sr erhoben die Schüler
haben aber ihre Bücher Hefte c ſelbſt anzuſchaffen Jeder Schüler erhält wöchentlich
6 Stunden Unterricht nämlich 2 Stunden tſch 2 Stunden Rechnen und 2 Stunden
Zeichnen oder Fachunterricht Von dem Zeichenunterrichte der allgemeinen Fortbildungs
ſchule können diejenigen jungen Leute befreit werden welche ſich verpflichten wöchentlich
wenigſtens 4 Stunden Zeichenunterricht an der regelmäßig zu bein en

Für die Schüler der allgemeinen Fortbildungsſchule ſind abgeſehen von den
Kellnern Köchen Friſeuren Barbieren und Fleiſchern 2 Bezirke eingerichtet worden
Zum Nordbezirke gehören diejenigen Schüler die nördlich von den Straßen
zügen Mansfelder Gr Klausſtraße Markt Kleinſchmieden Gr Steinſtr
und Berlinerſtraße wohnen Sie haben ſich am 27 oder 28 April abends
von 9 Uhr in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße Zimmer 40 bei
Herrn Rektor Köneke anzumelden und außer ihrem Geburts bezw Tauſſchein
und Schulentlaſſungszeugnis Federhalter und Papier zu einer vielleicht notwendigen
Prüfung mitzubringen

Die Schüler welche ſüdlich von den oben aufgeführten Straßenzügen
wohnen gehören zum Südbezirke und haben ſich an einem der nachbenannten
Tage nämlich am 27 28 oder 29 April abends von 9 Uhr in der
Volksſchule an der Taubenſtraße Zimmer 3 bei Herrn Rektor Dr Wohl
rabe in derſelben Weiſe wie die Schüler des Rordbezirks anzumelden

Die fortbildungsſchulpflichtigen Kellner Köche Barbiere und Friſeure der
ganzen Stadt haben ſich in der Schule an der Charlottenſtraße bei Herrn
Rektor Grothe am Freitag den 28 April vormittags von 10 12 oder
nachmittags von 5 Uhr anzumelden und zwar in Zimmer Nr 14

Die fortbildungsſchulpflichtigen Fleiſcher der ganzen Stadt haben ſich gleich
den Schülern des Nordbezirks zu derſelben Zeit bei Herru Rektor Köneke
in der Mittelſchule an der Kloſterſtraße auzumelden

Soweit als es möglich iſt ſoll Fachunterricht erteilt werden Alle Belehrungen
ſind an bekannte dem Geſchäftsleben der C Schüler entſtammende Vorkommniſſe
anzuknüpfen ſodaß der Schulunterricht eine Ergänzung der praktiſchen beruflichen Täig
keit iſt Die Schüler werden deswegen nach ihren Berufen und nach ihren Kenntniſſen
zu Klaſſen vereinigt

Der Unterricht der allgemeinen Fortbildungsſchule findet ſtatt
a für die Kellner Köche Friſeure und Barbiere Montags und Donnerstag

oder Dienstags und Freitags von 6 Uhr
d für die Fleiſcher Dienstags und Donnerstags von 7 Uhr
e für die Bäcker ſowohl im Nord wie im Südbezirk Dienstags und Freitags

von 5 Uhr
d An der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind auch beſondere Klaſſen

eingerichtet welche von den fortbildungsſchulpflichtigen Lehrlingen aus dem Kaufmanns
ſtande beſucht werden können Unterrichtszeit Montags und Donnerstags oder Dienstags
und Freitags von 5 Uhr

Dieſe Klaffen ſind jedoch nicht zu verwechſeln mit der ſtädtiſchen kauf
männiſchen Fortbildungsſchule Charlottenſtraße 15 die höhere Unter
richtsziele verfolgt sämtliche fanfmänniſchen Unterrichtsfächer inkl Eng
liſch und Franzöſiſch lehrt und daher eine weltergehende Kkauf
müännische Bildung übermittelt als in der allgemeinen Fortbildungs
ſchule geboten werden kanu

Unterrichtszeit für die unter ad nicht aufgeführten Berufe Sonntags 7 bis
9 Uhr vormittags und Montags bis Freitags abends von bis Uhr

Nach J 3 des Ortsſtatuts für die ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule iſt jeder
Arbeitgeber verpflichtet die Schulpflichtigen bis zum 6 Tage nach Eintritt in ihre Stellung
und zwar Lehrlinge und ähnliche Perſonen auch während der Probezeit unter Vorlegung
ihres Geburts oder Taufſcheines ſowie ihres letzten Schulzeugniſſes an den durch öffent
liche Bekanntmachung beſtimmten Stellen anzumelden oder ihre Anmeldung zu veranlaſſen

Die Verpflichtung zur Anmeldung erſtreckt ſich
nicht auf diejenigen jungen Leute welche bereits die
ſtädtiſche allgemeine Fortbildungsſchule beſuchen

Befreit von dem Beſuche der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule ſind die
jenigen welche eine andere von der höheren Verwaltungsbehörde als gleichwertig aner
kannte Fortbildungs oder Fachſchule beſuchen ſowie diejenigen welche der Schulverwal
tung den Nachweis führen daß ſie die Kenntniſſe und Fertigkeiten beſitzen deren An
eignung das Lehrziel der ſtädtiſchen allgemeinen Fortbildungsſchule bildet Als ſolcher
Nachweis gilt auch u a der Beſitz des zum einjährig freiwilligen Dienſte berechtigenden
Zeugniſſes

Zuwiderhandlungen gegen das vorerwähnte Ortsſtatut werden ſoweit
ſie nach S 360 Ziffer 11 des Reichsſtrafgefetzbuches nicht härtere Strafen
nach ſich ziehen nach 8 150 Nr 4 der Gewerbeordunng in der Faffung des
Geſetzes betreffend die Abändernug der Gewerbeordnung vom 1 Juni 1891
bezw 30 Juni 1900 mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark im Unvermögensfalle
mit entſprechender Haft beſtraft

Halle a den 6 März 1905 Der Magiſtrat Staude
Bekanntmaehnng

Oſteraufnahme an den hieſigen ſtädtiſchen höheren Lehrauſtalten
n Stadtgymnaſium und Vorſchule

Das Sommerhalbjahr beginnt Donnerstag den 27 April 1905 8 Uhr
vormittags mit den Aufnahmeprüfungen für Gymnaſium und Vorſchule

nmeldungen nach allen Klaſſen des Gymnaſiums und der Vorſchule werden
ſchon jetzt täglich von 12 1 Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen

ie Schüler des Gymnaſiums verſammeln ſich am 27 April um 12 Uhr in der
Aula die Vorſchüler am 28 April um 8 Uhr in ihren Klaſſen Die nach 0 3 auf
genommenen Vorſchüler verſammeln ſich am 28 April 9 Uhr in der Aula

Städtiſche Oberrealſchule
Das Sommerhalbjahr 1905 beginnt Donnerstag den 27 April 1905 früh

8 Uhr mit der Prüfung der angemeldeten Schüler
Anumeldungen werden wochentäglich von 11 12 Uhr im Amtszimmer des

Direktors entgegengenommen
Städtiſche höhere Mädchenſchnule

Die Aufnahmeprüfung findet am 27 April von S Uhr ab im Zeichenſaale ſtatt
Anmeldungen für alle Klaſſen werden an den Wochentagen täglich von 12 1

Uhr im Amtszimmer des Direktors entgegengenommen in den Ferien Mittwoch
den 26 April 10 12 Uhr

Die Schülerinnen verſammeln ſich am 27 April 11 Uhr in der Aula die Schü
lerinnen der X Klaſſe Freitag den 28 April 10 Uhr gleichfalls in der Aula

Der Magiürat StaudeHalle a den 28 Januar 1905
Bekanntmachung

1 Das Slädtiſche Muſeum im Eichamt auf dem Großen Berlin iſt täglich
geöffnet und zwar an Wochentagen von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

2 Das neue Städkiſche Muſeum auf der Moritzburg iſt bis auf weiteres ge
öffnet Mittwochs von 11 bis 1 Uhr und Sonntags von 11 bis 2 Uhr

Halle a den 22 Februar 1905 Der Magittrat Staude
Höhere Mädchenſchule und Lehrerinnen Seminar

in den Francke Stiftungen
Das neue Schuljahr beginnt am 27 April An dieſem Tage findet morgens

8 Uhr die Aufnahme der Schülerinnen im Saale der Anſtalt ſtatt Dazu ſind mitzu
bringen die Geburtsurkunde der Taufſchein der erſte oder zweite Jmpfſchein und das
letzte Zeugnis der bisher beſuchten Schule Eine vorherige Anmeldung bei dem Unter
zeichneten iſt erwünſcht Sprechſtunde von 11 12 Uhr

a

e e
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Direktor Valtzer

Staat genehmigte höhere Privatſnabensehule

zu Malle n S Friedrichestrasse 24
Unterricht in Klaſſen von geringer Schülerzahl Vorſchule Gymnaſial und

Realabteilungen bis Unterſekunda inkl
Besondere Abteilung für das Pinj Preiw Examen

Beſter Uebergang von einem Gymnaſinm oder Mittelſchule zur Realſchule Penſion
Proſpekt Beginn des neuen Semeſters Donnerstag den 27 April

Bei den letzten Prüfungen in Merſeburg beſtanden 4 von 5 Schülern

dauerhaft
Vr Hntt er Schulvorſteher

Waſchgefäße e Für Frauenleiden e ment
Zander Gr Klausſtr 12 rau Leipzig Lindenan Joſefſtr 34

Mitglied des Rabatt Spar Vereins Verl Sie Broſch n Fragebog geg 30 5 Briefm
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